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Fritz Reuter Denkmal 

Dreitägiges Festen seiner Vaterstadt Stavenhagkia 

Unter dein Inbel von Tausenden ans allen plattdentschen ; 
Landen znsatntnengeströmten Verehrern Fritz Reuters ist am 27. i 
Todestage deø Dichters, das ihm von seiner Vaterstadt Staven- z 
hagen errichtete Denkmal enthiillt worden« Dein Festakt anf detn 

Marktplatz, auf dem das von Professor Wilhelm Wandschneider 
geschaffene Monument vor dem Rathaus feinen Plalz gefunden hat, 
wohnten mit den Spitzen der städtischen Behörden, Vertretern der 

Regierung, der Burschenschaften von Jena nnd Rostock nnd zahl- 
losen Depntationen, der Großherzog Friedrich Franz von Merk- 

lenbnrg-Schwerin, Herzog Johann Albrecht zu Mectlenbnrg, der 

Megent von Brannschweig, der Prinzgemahl Heinrich der Nieder- 
lnnde, die hochbetagte Schwester nnd der Neffe dns Dichters bei. 

Schon seit Tagen prangte das inectlenburgische Städtchen, in 
dem Reuter vor 101 Jahren als Bürgermeisters-Sohn das Licht 
der Welt erblickte, im herrlichsten Flaggen- und Vluinenschinuck, 
und jeder an brachte neue Scharen von Fremden Am Abend 

vorher wurde die, ein dreitiigiges Fest bildende, Enthiillungsfeier 
mit einein Kommers in der Festhaile eiugleitet. Am ersten Fest- 
tage fand um 7 Uhr ein großes Werken statt, dein ein Konzert aus 
dem Marltplatz und dann, nach Reuter’scl)er Ari, ein Friibschoppen 
folgte. Hieraus legten die Mitglieder des Ausschusses nnd der 

auswärtigen Deputationen an den Gräbern der Eltern nnd Freunde 
des Dichters Kränze nieder. 

Das Denkmal, in der Gießerei Lauchhammer in Bronze ge- 
gossen, stellt den Dichter in einem breiten alt-nieckleubnrgischen 
Bauernstnhl sitzend dar, umgeben von Figuren die acht seiner 
Werke darstellen: Festungstid, Franzosentid, Stromtid, Kein 

Hiisuug, Hanne Mite, Reis’ nach Vellingen, Läuschen nnd Rimels 
und Dorchläuchting. 

Bei der Enthiilluug des Denkmal-Z die pünktlich um die Mit- 
tagsstunde stattfand, machte Prof. Dr. Golder in feiner Festrede 
die mit jubeludem Beifall anfgenommene Verkündigung, daß die 
Univerfitiit Rastatt, des Dichter »alma mater« beschlossen hat, ais 
dauernde wissenschaftliche Heimstätte der plattdentschen Sprache 
eine Reuter-Professur und ein Reuter-Archiv zu errichten 

Dem Feftalte folgte Nachmittags ein Baukett, an das sich ein 

Konzert anschloß. In der Aula der ftiidtifcheu Schule fanden 
Vorträge platedeutscher Dichtungeu statt und am Abend wurde iu 
allen Sommergärten uud Hotelo getauzt. Tags darauf wurden 
die Festlichkeiteu mit einem Ausflug nach Jveuack zum Abschluß 
gebracht. So erfüllt die Stadt Stavenhageu ihre Pflicht gegen 
ihren großen Sohn. 

Prohibition in Texas geschlagen. I 
Mucker erleiden-Niederlage im «Lone Star State« 

l 
Hatten große Majorität erwartet · 

Die Prohibitionifien in Tean find untern-rein aber die bobe 
Stimmen-Fahl ans die sie es gebracht haben, gibt doch zu denken. 
Man eriiäci die-S sin- dcm W nicht den Seinige-zeig dis- qsibwn 
Getränke vorzuenthalten, weil sie eine gefährliche Wirkung ans die I 

Neger ausüben. Derselbe Grund find in anderen Züdstniitin fiir 
die Annahme der Verbote-Geseve niitbesriinnnsnd gewissen ed ist 
darum nnziiiisszmksh däß Uka mich im »Wi» Eint-« Franc der 

Fall war. Andernfalls wiirden die Wassernemicrl frobtmfrn tön- 
nen wenn eine so znhireiche Wählerichaic ums »s» Pmspsp M W 
due Verbot erklärt hätte. 
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Bei einer früheren Addimeduug vor nahezu zwanzig Jahren 
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Vergiß die Heimat nicht. 
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Hök mein Sohn,smm willst Du 
wandern 

In ein fremdes. fernes Land, 
Deus vielleicht zum levten Male 

Trilckt dein Vater Tir die Hand. 

Geh, Du willst, in Gottes Namen 

Und als lexfec Abschikbswvtt 
Nimm mit deines Vaters Segen- 
Tteu gemeinie Wansng fort. 

Wo Du haust auch deine Hütte, 
Hör mein Sohn- bleib’ sest und hart. 
Last nicht ab von deutsche-n Wesen, 
Deutscher Sitte, deutscher Art. 

Lieb das Land worin sku wehnest, 
Tas- Tir Brot gibt, Lust nnd Licht 
Lieb und ehr die neue Heimat, 
Doch vergiß die alte nicht. 

Sprich die Sprache die man redet 

Aber klingt sie noch so traut, 
An dem eignen Herde hersche 
Nur der Muttersdrache Laut. 

Rede deutsch mit deinen Kindern, 
Fühle deutsch in Glück und Not 

Tenke deutsch bei deinem Handeln, 
Bete deutsch zu deinem Gott« 

Darfst ja stolz dein Haupt erheben 
Wirst etu Deutscher Du genannt, 
Deutsche-I Glauben, Wissen, Lieben, 
Deutscher Flefß tst wohl bekannt. 

Laß sie quälen, laß sie fchmältu, 
Thus ruhtgjetne Pflicht. 
W IMgnet feines Volkes 

Sim, ist kiu««mek Wicht. 

So, nnu geh, in Gottes Namen! 

Und als letztes Abschiedswort 
Nimm mit deines Vaters Segen 
Treu gen-käute Warnung-fort 

Zierlirhe Sommer Musen 
für Meinen. 
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Ihr könnt«während dieser Jahreszeit 
nicht zu viele Blasen haben, denn nichts 
ist erfrifchender, als ein häufiger Wechsel 
derselben in heißensi«»501n111er Wetter-. 

qcx »s· s« .·-:::».T«.-:f..gs -7,« 

Die Hpeeial Werte die wir euch in diesem 
Faden bieten enthalten viele reizende Muster. 

HMHO 

Wir erhielten in letzter Woche eine Sendung Von New 
IZork von der wir in Wahrheit sagen können, daß sie die 

schönsten Blusen find, die wir in dieser Sailon gehabt haben. 

Die neuen Taschentuch Blasen find 
speziell einziehend, nette ,,Sheer Lampe-« 
mit Matrosen Kragen oder tiefem Hals 
und büntey gestickter Front 
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Bloomfield «Poosters« Club. 
Um auch unseren auswärtigen Lesern einen Begriff von 

der Schönheit nnd Grösse unserer Stadt zu geben, werden 

wir jede Woche an dirs-er Stelle. Ansichten der Geschäftsge- 
biinde nnd Residenzen unserer Mitbürger bringen. 
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Kaumungg Herknquk 
schade. Olipperø und Oxford- 

Dameu Patent, Pelor-h Suche-, Bronze und Tau stords 
, Reguläker Preis Its-»Hu Jeyiger Preis Gib-III 

Männer Hemde-« mit und ohne zusagen 
Regutäker Preis Mc, »Ja-, sum- und sing-r- Jcpt zu Jus-.- 

Mänuer Drei-d Schulu- iu Tau und Schwarz 
Ruöuf oder Schnitt-Music 
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Männer Tun, Rot, Gan Metal, Vui und Pan-Ist Leder Schuhe 
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Ietzt kiir einige gute Dinge im 

Gtokerg Departmeut 
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